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Wissenschaftlich erarbeitete Modellfortbildungen und das derzeitige Fortbildungsangebot der Länder

Gute Unterrichtskommunikation ist von großer Bedeutung für die Unterrichtsqualität. Zugleich erhöht die 

Förderung der Diskursfähigkeiten der Schülerinnen und Schüler im Unterricht deren Chancen auf Bildungserfolg 

und Teilhabe. Da nicht alle Lehrkräfte über die entsprechenden Kompetenzen im Bereich Mündlichkeit 

verfügen, ist ein entsprechendes Fortbildungsangebot wichtig. Aber welche Qualifizierungen gibt es und 

welche sind wissenschaftlich erprobt und haben sich als wirksam erwiesen? Ausgangspunkt für das Autorenteam, 

mit einer kleinen Studie den Blick auf die Fortbildungslandschaft für Lehrpersonen in diesem Bereich zu 

richten, war die Jahrestagung des Mercator-Instituts für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache 

Sprechen und Zuhören: Lernen im Gespräch am 1. und 2. März 2021. Im Symposium Qualitätsentwicklung 

von Unterrichtskommunikation wurden empirische Studien und die entsprechenden Fortbildungskonzepte 

vorgestellt, die zur Professionalisierung von Lehrpersonen in diesem Bereich nachweislich wirksam sind. 

Daraufhin hat das Autorenteam eine Abfrage zum aktuellen Fortbildungsangebot der Länder gestartet, um eine 

Brücke zwischen den Erkenntnissen aus der Forschung und der aktuellen Fortbildungslandschaft zu schlagen.

LEHRKRÄFTEFORTBILDUNGEN ZU UNTERRICHTSKOMMUNIKATION UND 

GESPRÄCHSKOMPETENZ 

Zusammenfassung

Im Folgenden werden zunächst die wissenschaftlich erarbeiteten und evaluierten Fortbildungskonzepte 

zum Bereich Unterrichtskommunikation und Diskurserwerbsförderung vorgestellt, die es im deutsch-

sprachigen Raum gibt. Anschließend stehen exemplarisch die Fortbildungskataloge von Berlin und 

Brandenburg, Baden-Württemberg, Schleswig-Holstein und Thüringen im Fokus; der Schwerpunkt 

liegt auf der Schule. Für den Elementarbereich wird ein exemplarischer Blick auf die Länder Nord-

rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz geworfen. Es zeigt sich, dass die Fortbildungsangebote einer-

seits thematisch ein breites Spektrum der kommunikativen Anforderungen an Lehrpersonen widerspie-

geln. Andererseits sind wissenschaftlich evaluierte, längerfristige Maßnahmen im Regelangebot derzeit 

praktisch nicht zu finden. Ein Grund dafür dürfte in dem relativ großen Aufwand solcher Trainings-

programme zu finden sein. Trotzdem stellt sich die Frage, wie sich diese wirksamen, wenn auch auf-

wendigen Trainingskonzepte nachhaltig in die Fortbildungslandschaft integrieren lassen. Die Antwort 

kann nur im Zusammenspiel aller Ebenen des Bildungssystems – Praxis, Administration und Wissen-

schaft – gegeben werden. Dieser Beitrag schließt mit einigen Empfehlungen für diese Aufgabe ab.
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Mündliche Kommunikation im Unterricht

Gesprächskompetenz ist eine Schlüsselqualifika-
tion, die nicht nur in der alltäglichen Kommu-
nikation, sondern auch beim Lehren und Lernen 
eine zentrale Rolle spielt. So zeigen Forschungser-
gebnisse, dass die mündliche Kommunikation in 
vielfacher Hinsicht bedeutsam für guten und lern-
wirksamen Unterricht ist. Verantwortlich hierfür 
sind die sogenannten kommunikativen Praktiken 
im Unterricht. Nach Fiehler (2009) handelt es sich 
dabei „um abgrenzbare, eigenständige kommu-
nikative Formen, für die ihre Zweckbezogenheit 
und Vorgeformtheit konstitutiv sind und für die 
es alltägliche Bezeichnungen gibt.“ Hier sollen 
diejenigen interaktiven Verfahren der Kommuni-
kation im Klassenzimmer in den Blick genommen 
werden, in denen insbesondere die Lehr-Lern-
prozesse in einem weiten Verständnis organisiert 
werden. Auf Seiten der Lehrpersonen zeigen sich 
diese etwa im Setzen kognitiv oder sprachlich akti-
vierender Impulse, im Erteilen wirksamen Feed-
backs oder auch im Umgang mit Störungen, die 
alle zu den Merkmalen guten Unterrichts gehören 
(Hattie, 2009; Lotz & Lipowsky, 2015; vgl. auch das 
Modell der Basisdimensionen guten Unterrichts, 

siehe Klieme et al., 2001; Klieme et al., 2006). 
Die kommunikativen Praktiken der Schülerinnen 
und Schüler kommen in Art und Umfang ihrer 
Beteiligung am Unterrichtsgeschehen zum Tragen. 
Dabei zeigen Studien, dass nach wie vor insge-
samt eine große Dominanz der Lehrpersonen am 
Unterrichtsgeschehen zu verzeichnen ist (Lüders, 
2014; Rank u.a., 2020; Richert, 2005; Seidel, 2014). 
Das bedeutet zugleich, dass die Schülerinnen und 
Schüler relativ selten Gelegenheit haben, sich 
aktiv in das Unterrichtsgespräch einzubringen. 
Forschungen zu Schlüsselbegriffen wie Revoicing, 

Accountable Talk, Thoughtful Discourse und Dia-

logic Teaching zeigen hingegen das erhebliche 

Potenzial, das von innovativen, stärker interakti-
ven Konzepten der didaktischen Kommunikation 
im Unterricht ausgehen kann.

Trotz seiner großen Bedeutung ist das Thema 
Mündlichkeit – Unterrichtskommunikation und 
Gesprächskompetenz – sowohl in der Forschung 
als auch in der Praxis, etwa in Lehrwerken oder 
der Lehrkräfteaus- und -fortbildung, unterre-
präsentiert. Hier liegt nach wie vor ein stärkerer 
Fokus auf dem Schreiben und – insbesondere 
seit der ersten PISA-Studie (2001) – vor allem auf 
dem Lesen (vgl. Becker-Mrotzek, i. E.). Im Rah-
men der Jahrestagung des Mercator-Instituts für 
Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache 
Sprechen und Zuhören: Lernen im Gespräch am 
1. und 2. März 2021 wurden empirische Studien 
zum Thema vorgestellt und auch hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für die Praxis diskutiert. Dabei zeigte 
sich, dass zwar die Bedeutsamkeit des Bereichs 
unumstritten ist und es bereits einige empirische 
Studien gibt, in denen Fortbildungskonzepte zu 
lernwirksamer Unterrichtskommunikation bzw. 
Gesprächsführung im Unterricht entwickelt und 

als wirksam evaluiert wurden. Allerdings schei-
nen entsprechende Fortbildungen bislang kaum 
in das Regelangebot der Länder eingegangen zu 
sein. Die vorliegende länderübergreifende Über-
sicht knüpft auch an entsprechende Anfragen an, 
die im Rahmen der Tagung gestellt wurden.

Für alle Unterrichtsmethoden gilt, dass die Lehr-
personen über eine entsprechende profes-
sionelle kommunikative Kompetenz verfügen 
müssen, um im Unterricht die jeweiligen kom-
munikativen Praktiken realisieren zu können. 
Aus der Gesprächsforschung ist bekannt, dass 
die Gesprächskompetenz – verstanden als die 
Fähigkeit, in Interaktionen inhaltlich kohärent 
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und kommunikativ angemessen zu agieren – als 
ein komplexes Bündel von Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten beschrieben werden kann, das über 
einen längeren Zeitraum erworben wird (vgl. 
Becker-Mrotzek, 2009). Gesprächskompetenz in 
diesem Sinne ist in wesentlichen Teilen hochgra-
dig prozeduralisiert, was sich etwa in typischen 
Gesprächsroutinen zeigt. Dazu gehört im Alltag 
beispielsweise die Frage-Antwort-Sequenz zum 
Austausch von Informationen, die in funktiona-
lisierter Form als sogenannte Lehrerfrage Eingang 
in die Schule gefunden hat. Die Lehrerfrage ist 
seit den 1920er Jahren Gegenstand einer kriti-
schen Diskussion, die sich an unterschiedlichen 
Aspekten entzündet. So wird etwa kritisiert, dass 
mit der Lehrperson der Wissende frage, wäh-
rend der Unwissende antworten solle; außerdem 
würden die Schülerinnen und Schüler auf diese 
Weise vielfach zu Stichwortlieferanten degradiert. 
Zugleich stellt dieses Format ein Werkzeug dar, 
das Unterrichtskommunikation entlasten kann, 
weil Lehrpersonen wie Schülerinnen und Schüler 
über die entsprechenden (alltäglichen) Routinen 
verfügen. Denn Gesprächsroutinen erlauben den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine Fokus-
sierung auf die Gesprächsziele und Inhalte in der 
aktuellen Kommunikation. An der Ausgestaltung 
der Unterrichtskommunikation sollten Lehrper-
sonen in der Aus- und Weiterbildung arbeiten, 
damit sie das bereits in der eigenen Schulerfah-
rung und im Alltag erworbene Muster reflektieren 
und professionalisieren können.

Wegen der Komplexität kommunikativer Praktiken 
können diese nur über einen längeren Zeitraum 

neu erworben oder verändert werden, da oftmals 
bereits verfestigte Muster vorliegen, die erst durch 
Reflexion und De-Automatisierung einer gezielten 
Professionalisierung zugänglich werden. Die ein-
fache Kenntnis einer neuen Unterrichtsmethode 
reicht daher nicht aus, um diese auch realisieren 
zu können. Die entsprechende kommunikative 
Praktik müssen Lehrkräfte konkret erfahren und 
einüben, d. h. sie zu einer neuen, flexibel und 
habitualisiert anwendbaren Routine machen – 
und das braucht Zeit.

Auch wenn vielen interaktiven Unterrichtsmetho-
den und kommunikativen Praktiken fächerüber-
greifende Bedeutung beigemessen werden kann, 
ist es zugleich erforderlich, fachspezifisch zu dif-
ferenzieren. Denn Unterrichtsinhalte, Lernziele 
und Rahmenbedingungen der einzelnen Fächer 
– etwa Deutsch, Mathematik, Chemie, Musik oder 
Sport – unterscheiden sich im Einzelnen erheb-
lich (vgl. Praetorius et al., 2020, Reusser & Pauli, 
2021). Auch bezüglich der Schulstufe ist zu diffe-
renzieren.

Im Abschnitt Fortbildungskonzepte aus dem For-

schungslabor (siehe Seite 3 ff.) über die bislang 
existierenden wissenschaftlich entwickelten und 
in Interventionsstudien evaluierten Modellfort-
bildungen sowie bei der Darstellung der ersten 
Ergebnisse der länderspezifischen Recherche im 
Abschnitt Das derzeitige Fortbildungsangebot der 

Länder (siehe Seite 8 ff.) wird sowohl der fach-
spezifische als auch der Klassenstufen-spezifische 
Zuschnitt der Fortbildungsmaßnahmen berück-
sichtigt.

Fortbildungskonzepte aus dem Forschungslabor

Mit Kindern im Gespräch

Im Rahmen der Bund-Länder-Initiative Bil-

dung durch Sprache und Schrift (BiSS) wurde das 

Qualifizierungskonzept Mit Kindern im Gespräch 
zur Sprachbildung und Sprachförderung in Kitas 
und der Grundschule entwickelt, durchgeführt und 
evaluiert; im Jahr 2017 wurde es in jeweils einer 
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Version für den Einsatz in U3, Kita und Grund-
schule publiziert (Kammermeyer et al., 2017a, b, 
c). In neun Modulen erlernen die pädagogischen 
Fachkräfte und Lehrpersonen Sprachförderstrate-
gien sowohl für die additive als auch für die all-
tagsintegrierte sprachliche Bildung und sie wer-
den bei deren Anwendung in Schlüsselsituationen 
unterstützt. Dabei werden verschiedene Strategien, 
die sich in empirischen Studien hinsichtlich ihrer 
sprachfördernden Wirkung bewährt haben, kombi-
niert. Sie eignen sich sowohl für ein- als auch für 
mehrsprachige Kinder. Als didaktische Grundlage 
dient ein Stufenmodell, welches von stark struk-
turierten Sprachfördersituationen ausgeht und die 
Sprachförderkompetenzen der Erzieherinnen und 
Erzieher bzw. Lehrpersonen hin zu völlig freien 
Sprachsituationen weiterentwickelt. Evaluations-
studien des Konzeptes zeigen für den Kita-Bereich, 
dass sich nach Anwendung die Anregungsqualität 
der Fachkräfte signifikant verbessert und dies auch 
nach der Fortbildung erhalten bleibt (Kammer-
meyer et al., 2019). Auch im Vergleich zu dem bis 
2017 in Rheinland-Pfalz angewendeten Qualifizie-
rungskonzept Sprache - Schlüssel zur Welt konnten 
langfristige Effekte nachgewiesen werden.

Mit Kindern im Gespräch ist das Landeskonzept zur 
Qualifizierung von Sprachförderkräften in Rhein-
land-Pfalz und wurde dort allen Kitas, Grund-
schulen und Fachschulen kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Seit 2020 ist das Konzept außerdem 
Gegenstand des BiSS-Transferverbundes Gezielte 

Sprachbildung und Sprachförderung in alltägli-

chen und fachlichen Kontexten - Transfer von „Mit 

Kindern im Gespräch“ im Übergang von der Kita in 

die Grundschule. Hier geht es darum, das Sprach-
bildungs- und Sprachförderkonzept im Elementar- 
und Primarbereich dadurch weiterzuverbreiten, 
dass reguläre Mulitplikatorinnen und Multipli-
katoren es im Rahmen der vorhandenen Fortbil-
dungsstrukturen durchführen. Um das Konzept 
noch mehr an die Bedingungen der verschiede-

nen Adressatengruppen anzupassen, werden dar-
über hinaus weitere Fortbildungsformate sowohl 
für Präsenz- als auch für Distanzlernen sowie für 
die Kombination von Distanz- und Präsenzlernen 
entwickelt und erprobt. Es ist zudem geplant, die 
einzelnen Fortbildungsformate zu evaluieren und 
Qualitätssicherungsmaßnahmen zu entwickeln und 
zu implementieren.

Das Projekt IGEL 

Im Projekt Individuelle Förderung und adaptive 

Lern-Gelegenheiten in der Grundschule (IGEL) wur-
den unterschiedliche Unterrichtsmethoden indi-
vidueller Förderung im naturwissenschaftlichen 
Sachunterricht an Grundschulen (3. Klasse) evalu-
iert. Ein Ziel bestand darin, die Unterrichtsqualität 
zu steigern - insbesondere im Hinblick auf die För-
derung von Schülerinnen und Schülern mit weniger 
günstigen Lernvoraussetzungen. Mit Blick auf ihr 
Potenzial, adaptive Lernumgebungen zu schaffen, 
wurden Unterstützungsangebote zur Förderung 
des naturwissenschaftlichen Verständnisses aus 
den Bereichen Kognitive Strukturierung, lernbe-

gleitende Diagnostik und Peer Learning evaluiert. 
Im Rahmen einer Interventionsstudie wurden 54 
Lehrpersonen (sowie insgesamt 1070 Schülerinnen 
und Schüler) zufällig den verschiedenen Methoden 
bzw. einer Kontrollgruppe zugewiesen. Die Lehr-
personen erhielten anschließend Fortbildungen 
zu einem Sachunterrichtsthema sowie zu einer 
der drei Methoden und betteten sie anschließend 
in ihren Unterricht ein. Die Lehrkräfte sowie die 
Schülerinnen und Schüler wurden wissenschaft-
lich durch Befragungen begleitet; zudem wurde 
der Unterricht videographiert. In den Studien-
ergebnissen zeigt sich, dass sich die Schülerinnen 
und Schüler in der Gruppe mit lernbegleitender 
Diagnostik stärker verbesserten als diejenigen in 
der Kontrollgruppe. Schülerinnen und Schüler mit 
geringen Deutsch-Sprachkompetenzen profitierten 
hier besonders stark; für sie zeigten sich außerdem 
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positive Effekte einer kognitiven Strukturierung des 
Unterrichts. 

Die Pythagoras-Studie

Das DFG-Projekt Unterrichtsqualität und mathe-

matisches Verständnis in verschiedenen Unter-

richtskulturen wurde 2000 bis 2007 gemeinsam 
vom DIPF - Leibniz-Institut für Bildungsforschung 
und Bildungsinformation und dem Pädagogi-
schen Institut der Universität Zürich durchgeführt. 
Aufbauend auf den Schulleistungsstudien TIMSS 
und PISA wurden Kontextmerkmale, Bedingungs-
merkmale und Prozessmerkmale von Unterricht 
und deren Bedeutung für die Entwicklung von 
Schülerinnen und Schülern untersucht. In einer 
ersten Phase wurde eine repräsentative Befra-
gung mit Lehrkräften in Deutschland und der 
Schweiz durchgeführt, um Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in den unterrichts-, selbst- und 
schulumweltbezogenen Kognitionen der Lehr-
personen zu ermitteln und Kontextbedingungen 
von Unterricht in beiden Ländern zu erfassen. 
In der sich anschließenden Phase wurden zwei 
Unterrichtsmodule in 20 deutschen Klassen der  
9. Jahrgangsstufe und in 20 schweizer Klassen der 
8. Jahrgangsstufe videobasiert erfasst. Schließlich 

erfolgte eine videogestützte und internetbasierte 
Fortbildung mit einem Teil der Lehrkräfte, die an 
der Videostudie beteiligt waren. Es zeigte sich, 
dass die Weiterbildung bei ihnen hohe Akzeptanz 
fand und als zwar zeitaufwendig, aber auch als 
sehr anregend wahrgenommen wurde. Mit der 
positiven Einschätzung der Lehrpersonen ging 
auch ein verändertes professionelles Wissen ein-
her, das sich in den Videobefragungen und in den 
Online-Diskussionen zeigte.

Dialogue

Basierend auf Erkenntnissen zur Lernwirksamkeit 
der dialogisch orientierten Interaktion zwischen 

Lehrerinnen bzw. Lehrern und Schülerinnen bzw. 
Schülern wurden im DFG-Projekt Dialogue (Lauf-
zeit 2011 bis 2020) am Beispiel der Optimierung 
des Klassengesprächs wirksame Bedingungen von 
Lehrerfortbildungen untersucht. Für die termi-
nologische Konzeptualisierung der dialogischen 
Gesprächsführung waren die fünf Prinzipien nach 
Alexander (2018) leitgebend. Davon ausgehend 
wurden im Projekt zwei Fortbildungsangebote 
entwickelt, um die dialogische Gesprächsführung 
zu optimieren. Diese wurden im nächsten Schritt 
evaluiert. Während die inhaltliche Ausrichtung 
beider Fortbildungsangebote gleich gehalten 
wurde, unterschieden sie sich in der Nutzung des 
Mediums Video zur Begleitung des Professionali-
sierungsprozesses der Lehrpersonen. Beide Fort-
bildungsprogramme hatten eine Gesamtdauer 
von 22 Stunden, die sich auf mehrere Workshops 
verteilten, und wurden jeweils von einem zusätz-
lichen Einführungs- und einem Abschlusswork-
shop gerahmt. Darin wurde die Förderung der 
Unterrichtsgesprächsführung mithilfe einer Tool-
box umgesetzt, welche sowohl diskursförderliche 
Methoden als auch Gesprächsstrategien enthält. 
Diese unterstützen die Lehrpersonen dabei, die 
Lernenden mehr in die unterrichtliche Kommu-

nikation einzubeziehen und sie zu ermutigen, 
den anderen zuzuhören und den wechselseitigen 
Diskurs voranzutreiben. In der Studie untersuch-
ten die Forschenden insbesondere, wie wirksam 
Methoden im Hinblick auf die kognitiven und 
motivational-affektiven Aspekte des Lernens von 
Schülerinnen und Schülern sind. Zugleich nah-
men sie die Vermittelbarkeit dieser Methoden 
im Rahmen von Fortbildungen in den Blick. Im 
Anschluss an die Teilnahme an den Fortbildungs-
programmen implementierten die Lehrpersonen 
die gelernten Inhalte in ihren Unterricht. Die-
ser Prozess wurde wissenschaftlich begleitet. In 
einem Prä-Post-Design wurden Videomitschnitte 
von Unterrichtsstunden hinsichtlich verschiedener 
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Qualitätsmerkmale wie kohärentes und aktives 

Lernen und kollektive Partizipation ausgewer-
tet. Darüber hinaus wurden zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten der Studie Befragungen sowohl der 
Lernenden als auch der Lehrenden durchgeführt. 

Die Ergebnisse zeigen, dass das Ausmaß, in dem 
die beteiligten Lehrpersonen ihre kommuni-
kativen Praktiken im Unterricht durch die Teil-
nahme an den Fortbildungsmaßnahmen änder-
ten, variierte. Dort, wo den Lehrpersonen eine 
Umstellung ihrer Praktiken hin zu dialogischerem 
Unterrichten gelang, zeigten sich positive Effekte 
auf das Engagement und die Motivation der 
Schülerinnen und Schüler – ihre Wahrnehmung 
in Bezug auf ihre Aktivierung, die Unterstützung 
ihrer Autonomie, ihrer Kompetenz und ihrer kog-
nitiven Beteiligung am Unterricht. Was die Durch-
führung der Fortbildungen angeht, zeigt die Aus-
wertung, dass sich die Nutzung von Videographie 
hier positiv in der Zufriedenheit der Lehrpersonen 
mit der Maßnahme niederschlug. Außerdem fühl-
ten sich diejenigen, in deren Trainingsprogramm 
Videos genutzt wurde, stärker in ihrer Autonomie 
als Lehrperson unterstützt.

Socrates 2.0

Kern der Socrates 2.0-Studie, an der sich neun 
Mathematik- und Geschichtslehrpersonen der 
Sekundarstufe I beteiligten, bildete ein einjähri-
ges Weiterbildungsangebot, das darauf abzielte, 
die Qualität der Klassengespräche weiterzuent-
wickeln - hin zu dialogisch und fachdidaktisch 
gehaltvolleren Gesprächen. Auch dieses Profes-
sionalisierungskonzept kombinierte Präsenzpha-
sen mit Praxisphasen, in denen Lehrkräfte fach-
didaktisch differenzierte Gesprächswerkzeuge 
im Unterricht erproben und einüben konnten. 
Vor, während und nach der Weiterbildung wur-
den bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Unterrichtsgespräche auf Video aufgezeichnet, 
was einerseits videobasierte Coaching-Zyklen für 

die Lehrkräfte und andererseits eine prozessbe-
zogene Analyse der Entwicklungsverläufe ermög-
lichte. Erste Teilergebnisse zeigen, dass beteiligte 
Geschichtslehrpersonen ihre Gesprächskompe-
tenz weiterentwickeln konnten und die Lernen-
den mehr und gehaltvollere Lerngelegenheiten 
erhielten, die sie im Gespräch auch nutzten. Eine 
weitere Teilauswertung zeigt, dass Mathematik-
lehrpersonen nach der Weiterbildung zuneh-
mend mehr dialogische Gesprächsprompts in 
den Unterricht einführten. Die Schülerinnen und 
Schüler beteiligten sich fortan mit vielfältigeren 
und fachlich qualitativ hochwertigeren Beiträgen 
am Unterrichtsgeschehen, z. B. in Form schlüs-
siger Vermutungen oder konkreter Nachfragen 
(Wischgoll et al., 2019). Ein Arbeitsbuch für Lehr-
personen, basierend auf den Erkenntnissen des 
Forschungsprojektes Socrates 2.0 und mit dem 
Ziel, dialogische Klassengespräche mithilfe weite-
rer Fortbildungen und auch im Rahmen der Leh-
rerinnen- und Lehrerbildung zu etablieren, ist in 
Arbeit (Vgl. Moser & Pauli, 2021).

Sprachbildung interaktiv (Sprint) – Mündlichkeit 

im Fokus

Das laufende Projekt Sprint wird von der RAG-
Stiftung gefördert und ist Teil des Verbundes 
GemeinsamGANZTAG. Dieser bietet Schulen in pre-
kären Lagen Unterstützung im Bereich der Schul- 
und Unterrichtsentwicklung und verfolgt dabei das 
Ziel, Bildungsbenachteiligung entgegenzuwirken. 
Das Projekt nimmt in diesem Kontext fächerüber-
greifend die Förderung mündlicher Sprachkompe-
tenzen in der Sekundarstufe in den Blick. Diese ist 
besonders wichtig, da diskursiven Praktiken wie 
dem Argumentieren, Berichten oder Erzählen eine 
entscheidende Rolle bei der Wissensgenerierung 
zukommt. Um an Kommunikations- und Lernpro-
zessen im Unterricht gewinnbringend teilnehmen 
zu können, müssen die Schülerinnen und Schü-
ler entsprechende Diskurskompetenzen aufwei-
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sen. Aus empirischen Studien geht jedoch hervor, 
dass Schülerinnen und Schüler (insbesondere aus 
sozial benachteiligten Milieus; Heller & Morek, 
2015) diese zu Beginn der Sekundarstufe nicht 
hinreichend beherrschen. Dem (Deutsch-)Unter-
richt sowie den Unterrichtsgesprächen kommt 
folglich im Rahmen der Diskurserwerbsförderung 
eine tragende Rolle zu.

Im Rahmen des Projekts wurde ein Professio-
nalisierungskonzept zu interaktiver Sprach-
bildung entwickelt, das mit 13 Lehrkräften von 
Sekundar-, Haupt- und Realschulen am Beginn 
der Sek. I erprobt wurde. Über den Zeitraum 
eines Jahres wechseln sich Workshops zu einzel-
nen Aspekten diskurserwerbsförderlichen Leh-
rerhandelns in Unterrichtsgesprächen und deren 
Reflexion in videobasierten Einzelcoachings ab. 
Durch die Unterrichtsaufzeichnung und anschlie-
ßende videobasierte Unterrichtsreflexion besteht 
die Möglichkeit, Aspekte diskurserwerbsförder-
lichen Lehrerhandelns im Unterrichtsgespräch im 
geschützten Raum zu erproben und zu reflektie-
ren. Die Wirksamkeit der Professionalisierungs-
maßnahmen wird dabei auf Basis longitudinal 
angelegter Videographien mit quantitativen und 
qualitativen Auswertungszugängen evaluiert. In 
der abschließenden Projektphase soll das Konzept 
aufgrund der Evaluation optimiert und gemeinsam 
mit den Lehrpersonen ein Konzept zur nachhalti-
gen Verankerung von Sprint in der Schule bzw. im 
Netzwerk entwickelt werden.

Zwischenfazit

Tabelle 1 (Seite 8) zeigt noch einmal im Überblick, 
wie sich die Studien auf die institutionellen Bil-
dungsabschnitte und auf die Fächer verteilen. Es 
wird unter anderem deutlich, dass es für das Fach 
Deutsch, in dem das Erlernen von Diskurspraktiken 
auf Seiten der Schülerinnen und Schüler besonders 
verankert ist, und gerade für die Sekundarstufe 
(insbesondere II) bisher nur sehr wenige wissen-
schaftlich flankierte Fortbildungskonzepte gibt. 
Die beiden Projekte, die hier vorliegen – Dialogue 
und Sprint – haben gerade erst ihre Studienphase 
abgeschlossen, sodass der angestrebte Transfer in 
die Praxis größtenteils noch aussteht. So unter-
schiedlich die dargestellten Fortbildungskonzepte 
sind - eine Erkenntnis, die sich aus grundlegen-
der Forschung zur Wirksamkeit von Fortbildungen 
(zusammenfassend etwa Böheim et al., 2021, S. 3f.) 
sowie den Begleitstudien der dargestellten Fortbil-
dungskonzepte ziehen lässt, lautet: Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler gehen aufgrund der 
derzeitigen Erkenntnisse davon aus, dass pädago-
gische Fachkräfte und Lehrkräfte ihre kommunika-
tiven Pratiken nur in einem längeren Lernproezess 
umstellen können. Dieser dauert mindestens ein 
halbes Jahr und ist idealerweise zyklisch aus theo-
retischen und praktischen Phasen aufgebaut und 
umfasst Videocoaching.
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Das derzeitige Fortbildungsangebot der Länder

Im Folgenden skizziert das Autorenteam exemp-
larisch die Ergebnisse seiner Recherche aus den 
Ländern Berlin und Brandenburg, Baden-Würt-
temberg, Schleswig-Holstein und Thüringen. Der 
Fokus liegt dabei auf der Schule, vom Primar- bis 
zum Sekundarbereich. Für den Elementarbe-
reich wird ein exemplarischer Blick auf die Län-
der Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
geworfen, da die beiden Länder unterschied-
liche, wissenschaftlich erarbeitete und evalu-
ierte sprachbezogene Qualifizierungskonzepte zur 

Grundlage ihres entsprechenden Fortbildungs-
angebot gemacht haben. Aus Hessen lautete die 
Rückmeldung, dass das Thema Gesprächsführung 

im Unterricht in vielen Fortbildungsangeboten 
Berücksichtigung findet, es zurzeit dort aber kein 
Fortbildungsangebot gibt, das den fraglichen 
Bereich schwerpunktmäßig bedient. Bei dem 
Blick auf die Länder geht es insgesamt nicht um 
Vollständigkeit, sondern um eine realistische Ein-
schätzung der aktuellen Angebote, die sich von 
Jahr zu Jahr ändern.

Elementarbereich Primarbereich Sekundarstufe I Sekundarstufe II

Mit Kindern im Gespräch

alltagsintegrierte Sprach-
förderung

Mit Kindern im Gespräch

in Adaption/ (erneuter) Evalua-
tion

Projekt IGEL

Sachunterricht

Pythagoras-Studie

Mathematik

Socrates 2.0

Mathematik,

Geschichte

Dialogue

Sprache,
Naturwissenschaften,
Mathematik

Sprint

v. a. Deutsch

Sprint

v. a. Deutsch

Tabelle 1: Modell-Fortbildungen 
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Berlin und Brandenburg 

Aus dem Landesinstitut für Schule und Medien 
Berlin-Brandenburg (LISUM) sowie aus der Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und Familie und 
dem Zentrum für Sprachbildung Berlin kamen fol-
gende Rückmeldungen:

Es werden fortlaufend Fortbildungen für Lehr-
kräfte aller Schulstufen zu den Themen Classroom 
Management, Gesprächsführung mit Schülerinnen 
und Schülern, Umgang mit Störungen im Unter-
richt, zur gewaltfreien Kommunikation und zu 
wertschätzender Kommunikation und Feedback-
kultur angeboten.

Die Regionale Fortbildung Berlin bietet verschie-
dene Fortbildungen zur mündlichen Kommuni-
kation an, darunter Mündlichkeit im Unterricht, 
mündliches Erzählen, strukturiertes Sprechen in 
mündlichen Standardsituationen, mündliches 
Sprachhandeln und dialogisches Erzählen. Darüber 
hinaus gibt es verschiedene Angebote zur Vorbe-
reitung und Gestaltung des mündlichen Abiturs in 
vielen Fächern.

Das Zentrum für Sprachbildung hat ebenfalls ein 
kleines Angebot zu dem Bereich. Im Angebotskata-
log finden sich beispielsweise Fortbildungen zum 
Thema Sprechen und Zuhören, zum Diskutieren und 
Debattieren, zu Rhetorik, zur fächerübergreifenden 
Sprachbildung und Fortbildungen im Rahmen des 
BiSS-Schulbegleitprogramms Scaffolding. Berück-
sichtigung finden laut Konzeption unter anderem 
integrierte Wortschatzarbeit, Mehrsprachigkeit und 
einzelne Niveaustufen des Rahmenlehrplans. Für 
den Mathematikunterricht wurden in der Vergan-
genheit Workshops mit Prof. Uwe Gellert (Grund-
schule) und Prof. Susanne Prediger (Sek. I) über 
das LISUM durchgeführt, wobei dem Autoren-
team hierzu keine genaueren Eckdaten vorliegen.

In dem dargestellten Angebot finden sich keine 
langfristig angelegten Fortbildungsmaßnahmen.

Baden-Württemberg 

Aus dem Zentrum für Schulqualität und Lehrer-
bildung Baden-Württemberg kam folgende Rück-
meldung:

Angebote ohne Stufenzuordnung, Übergeordne-
tes:

	▪ 2020 wurden zwei je dreistündige Austauschfo-
ren im Bereich Deutsch als Zweitsprache durch-
geführt, eins davon zu Potentialen der Unter-
richtskommunikation.

	▪ Klärende Kommunikation/Klassenrat; Inhalt: 
Förderung gelingender Kommunikation unter 
Schülerinnen und Schülern, im Einzelnen: 
Selbstreflexion: Konflikte im Schulalltag, Bei-
spiele zur Förderung von Empathie, Bausteine 
zur klärenden Kommunikation, Schüler anlei-
ten zur selbstständigen konstruktiven Konflikt-
lösung, gut zuhören und gut sprechen u. a.

	▪ Gelingende Kommunikation in der Fortbildung; 
2 Stunden; Inhalte u. a.: Beziehungen auf-
bauen durch Kommunikation, Motivieren und 
Überzeugen, Einfühlendes Verstehen/Aktives 
Zuhören, Feedback geben/Kritisches anspre-
chen, Umgang mit hemmendem Teilnehmer-
verhalten (Vielrednern, Seitengesprächen, stil-
len Teilnehmern...).

Grundschule:

	▪ Der rote Faden durch Klasse 1 (bzw. 2) im Fach 

Deutsch; 2,5 Stunden plus ggf. zwei wei-

tere Einheiten von je 2,5 Stunden; der Kom-

petenzbereich Sprechen und Zuhören ist laut 

Beschreibung einer der Inhalte (unter vielen 

weiteren).

Sekundarstufe I:

	▪ Gewaltfreie Kommunikation in der Sekundar-

stufe I; vier Module von je zwei bis drei Stunden 

zu Themen wie Wirkung von Kommunikation 
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allgemein, Ziele der gewaltfreien Kommuni-

kation, Selbsteinfühlung und empathisches 

Zuhören mittels gewaltfreier Kommunikation; 

zu jedem Modul werden vertiefende Übungen 

vorgestellt, die die Lehrkraft in der Zwischen-

zeit mit der Klasse durchführen kann.

Sekundarstufe II:

	▪ Mündlichkeit im Deutschunterricht - Facetten 

eines Kompetenzfeldes unter veränderten 

Rahmenbedingungen; Auswirkungen auf die 

Fachdidaktik Deutsch im Vorbereitungsdienst 

Lehramt Gymnasium; Inhalte: Verändertes 

Prüfungsformat ab dem Abitur 2021 (münd-

liche Prüfung), Das Unterrichtsgespräch unter 

Bedingungen eines zunehmend heteroge-

nen Sprachniveaus und Ausdrucksvermögens, 

Bewertung mündlicher Leistungen, Praktische 

Rhetorik.

Berufsschule:

	▪ Deutsch i. d. Berufsschule: Zuhören - Sprechen 

- Sprachgebrauch Kommunikative Strategien 

im Betrieb; 1-tägig.

	▪ Wirksam durch Gespräche; 1-tägig; Inhalte: 

Sprechen mit Schülern, Lehrern, Eltern und 

anderen, Gesprächssituationen bewusst 

gestalten; Sich selbst und die eigenen Kommu-

nikationsmuster besser kennen; Gesprächs-

kompetenz aufbauen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fort-
bildung können aus etwa einem Dutzend Bau-
steine à 60 bis 90 Minuten rund um das Thema 
Wirksam durch Gespräche aussuchen. Beispiele: 
Gesprächseinstieg gut gestalten; Feedback rich-
tig nutzen; stärkenorientierte Fragen; die Magie 
des Aktiven Zuhörens; entwicklungsförderliches 
Fragen. 

	▪ Theater digital - Einsatz theaterpädagogischer 
Methoden im digitalen Unterricht (Online-Ver-

anstaltung), 2 Module; Kompetenzbereiche sich 
mit Texten und Medien auseinandersetzen, 
Sprechen und Zuhören, Sprache und Sprachge-
brauch reflektieren. Die Veranstaltung setzt sich 
aus Präsentations- und individuellen Arbeits-
phasen sowie Reflexionsrunden und Erfah-
rungsaustausch zusammen.

Thüringen 

Das Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehr-
planentwicklung und Medien gab folgende Rück-
meldung:

	▪ Im Qualifizierungskonzept Inklusive Bildung, 
das insgesamt in der Regel zwei Jahre und das 
Üben in professionellen Lerngruppen umfasst, 
stellt Kommunikation in den Basiskursen Füh-

rung von Kommunikation und Kooperation im 

multiprofessionellen Team, Didaktik und Unter-

richtsentwicklung in heterogenen Lerngruppen 
sowie Reduzieren von Verhaltensschwierigkei-

ten das zentrale Thema dar. Zusätzlich werden 
kürzere Seminare für Berufsanfänger sowie für 
erfahrene Lehrpersonen angeboten, in denen 
ebenfalls Kommunikation und Sprache im Zen-
trum stehen.

	▪ Führungskräfteentwicklung Unterrichtskom-

munikation und Sprechen und Zuhören: Vier 
Module mit Inhalten insbesondere zu Themen 
wie Grundlagen der Kommunikation, Rhetorik, 
Moderation, verschiedene (außerunterricht-
liche) Gesprächstypen (Elterngespräche, Mit-
arbeiter-Vorgesetzten-Gespräche) etc., Fokus 
also nicht so stark auf Unterrichtskommunika-
tion.

	▪ Im Bildungsbereich Sprache im Thüringer 

Bildungsplan 18 Jahre finden sich ebenfalls 
einige Fortbildungen zu unterschiedlichen 
Themen sowohl auf der Unterrichtsebene als 
auch der Metaebene wie Führungskommuni-
kation, Kommunikation mit Eltern etc. 
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	▪ Fachbezogene Fortbildungen gibt es u. a. zum 

Geschichtsunterricht und zum Unterricht in 

den MINT-Fächern, insbesondere zum sprach-

sensiblen Unterrichten.

Schleswig-Holstein

Das Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen 
Schleswig-Holstein (IQSH) berichtet von folgenden 
Workshops:

	▪ Atem – Stimme – Sprechen mit Sprechsport, 

Höhere Leselehre mit Sprechsport, Erzähl mir 

was... – Erzählen als Sprachförderung; jeweils 
2 Veranstaltungen halbjährlich.

	▪ Debattieren (rund 10 Veranstaltungen halb-
jährlich, im Rahmen von Jugend debattiert): 
Debattieren – eine Methode zur Förderung der 
Demokratieerziehung; 1,5 tägig (12 Std); Bewer-
ten von Debatten, Debattieren im Unterricht 
(2-tägig, 16 Stunden), Sprachförderung durch 
Debattieren - Übungen zur Entwicklung der 
sprachlichen Kompetenz.

Nordrhein-Westfalen (NRW)

Zum nordrhein-westfalischen Fortbildungsan-
gebot hat das Autorenteam keine Rückmeldung 
bekommen. Daher beschränkt es sich auf eine 
Darstellung des aktuellen sprachbezogenen Qua-
lifizierungskonzepts für den Elementarbereich. 

Seit dem Kindergartenjahr 2014/2015 findet die 
Beobachtung und Dokumentation der kindlichen 
Sprachentwicklung in NRW prozessbegleitend und 
die darauf aufbauende Sprachbildung integriert 
in den pädagogischen Alltag der Kinder statt. 
Sie basiert auf den fachlichen Grundlagen All-

tagsintegrierte Sprachbildung und Beobachtung 

im Elementarbereich – Grundlagen für Nord-

rhein-Westfalen. Im Rahmen der Initiative Bil-

dung durch Sprache und Schrift (BiSS) wurden im 
Anschluss an das Modellprojekt Bewegte Sprache 

– Alltagsintegrierte Sprachbildung durch Bewe-

gung, welches durch das Niedersächsische Ins-
titut für frühkindliche Bildung und Entwicklung 
(nifbe) begleitet und evaluiert wurde, 200 Mul-
tiplikatorinnen und Multiplikatoren ausgebildet, 
die im Rahmen der Qualifizierungsoffensive All-

tagsintegrierte Sprachbildung und Beobachtung 
des Landes Nordrhein-Westfalen Fortbildungs-
angebote in Kitas und in der Kindertagespflege 
durchführen.

Das Konzept beinhaltet neben der Einleitung und 
der Darstellung wissenschaftlicher Grundlagen 
zwölf Themenbausteine, die für die alltagsin-
tegrierte Sprachbildung relevant sind, u. a. den 
Zugang zur Sprache, Voraussetzungen für den 
Spracherwerb, die Sprachentwicklung, Sprachbe-
reiche, Mehrsprachigkeit, Beobachtung, Haltung/
Sprachförderliches Verhalten/ Sprachbildungs-
strategien. Auch das Qualifizierungskonzept Mit 

Kindern im Gespräch – das, wie auf Seite 3 f. 
dargestellt, ebenfalls wissenschaftlich entwickelt 
und positiv evaluiert wurde – wurde in NRW im 
Rahmen von BiSS erprobt. Hier steht die Einfüh-
rung von Sprachförderstrategien in Schlüsselsitu-
ationen in Kitas im Zentrum.

NRW behält nach einem Abwägungsprozess zwi-
schen den beiden Konzepten das Konzept der 
nifbe-Arbeitsgruppe Alltagsintegrierte Sprach-

bildung und Beobachtung als Grundlage für die 
Ausbildung der Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren bei. Für diese Entscheidung wird die 
thematisch breitere Aufstellung und insbesondere 
der Baustein Beobachtung der Sprachentwicklung 
als ausschlaggebend angegeben, welcher vom 
Land NRW aufgrund der gesetzlichen Verpflich- 
tung zur Beobachtung und Dokumentation der 
Sprachentwicklung im Elementarbereich (MFKJKS, 
2014) als besonders relevant eingestuft wird. 
Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass, ins-
besondere zur Vertiefung des Themenbausteins 
Sprachbildungsstrategien, in den Qualifizie-
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rungsmaßnahmen auf das Konzept Mit Kindern 

im Gespräch zurückgegriffen werden kann (Vgl. 
Rheinland-Pfalz Ministerium für Bildung, 2021).

Rheinland-Pfalz 

An das Pädagogische Landesinstitut Rheinland-
Pfalz hat das Autorenteam keine Anfrage zum 
Fortbildungsangebot gestellt. Für den Elementar-
bereich sei hier festgehalten, dass das auf Seite 
3 f. vorgestellte Qualifizierungskonzept Mit Kin-

dern im Gespräch dort Landeskonzept zur Qua-
lifizierung von Sprachförderkräften ist und allen 
Kitas, Grundschulen und Fachschulen des Landes 
kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. Seit 2020 
wird das Konzept außerdem im Rahmen der Initi-
ative BiSS-Transfer speziell für die Anwendung im 
Grundschulbereich erprobt, angepasst und evalu-
iert. Weitere Details hierzu auf Seite 3 f. zu finden 
(Vgl. Landesverband Rheinland-Pfalz, 2021).

Fazit

Der Überblick über die Fortbildungsangebote der 
Länder Berlin/Brandenburg, Thüringen, Baden-
Württemberg und Schleswig-Holstein spiegelt 
wider, wie vielfältig und komplex die kommu-
nikativen Anforderungen an Lehrpersonen sind: 
Sie müssen zum einen ihren Unterricht lern-
förderlich und unterstützend gestalten, seine 
komplexe soziale Dynamik managen und sich in 
ihr behaupten. Dabei prädeterminieren unter-
schiedliche Rahmenbedingungen wie bildungs-
politische Vorgaben, z. B. Lehrpläne, und institu-
tionelle Bedingungen und Erwartungen, wie die 
Beschulung relativ großer Gruppen, ihre Hand-

lungsspielräume (vgl. Thiel 2016, S. 7ff.). Darüber 
hinaus müssen sie in verschiedenen übergeord-
neten und flankierenden Kontexten mit unter-
schiedlichen Zielgruppen wie Eltern, Kolleginnen 
und Kollegen sowie Vorgesetzten gewinnbringend 
kommunizieren können.

Zu all diesen Bereichen finden sich Angebote in 
den Fortbildungskatalogen. Zu den hier fokus-
sierten Themen Unterrichtskommunikation und 
Gesprächskompetenz von Lehrpersonen kann 
festgehalten werden, dass sie zwar durchaus auf-
gegriffen werden. Fokussierte und zudem wis-
senschaftlich evaluierte, längerfristige Maßnah-

men in ihrem Gesamtkonzept werden für den 
Schulbereich jedoch praktisch nicht durchgeführt. 
Viele Angebote umfassen nur wenige Stunden 
und/oder finden nur einmalig statt. Für die nach-
haltige Professionalisierung des Lehrpersonals in 
diesen so wichtigen Bereichen fehlt es also an 
entsprechenden Angeboten.

Das Mercator-Institut für Sprachförderung und 
Deutsch als Zweitsprache leitet daraus für die drei 
Bereiche der Lehrpersonenfortbildung, des Lehr-
amtsstudiums sowie der Wissenschaft folgende 
Empfehlungen ab:

	▪ Das Angebot an Fortbildungen zu den 

Bereichen Unterrichtskommunikation und 

Gesprächskompetenz sollte ausgebaut wer-

den, wobei die Forschung mittlerweile einige 

umfassende Konzepte, die auch längerfristige 

Coachings umfassen, mit erwiesener nach-

haltiger Wirksamkeit bereitstellt. Eine Frage, 

die es im Zusammenspiel aller Ebenen des 

Bildungssystems – Praxis, Administration und 

Wissenschaft – zu beantworten gilt, ist dabei, 

wie sich solche wissenschaftlich erprobten, 

aber durchaus aufwendigen Trainingspro-

gramme nachhaltig für die Lehrpersonenfort-

bildung nutzbar machen lassen.
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	▪ Zweitens sollte die Professionalisierung in     

den Bereichen Unterrichtskommunikation und 

Gesprächskompetenz im Lehramtsstudium, und 

zwar für alle Fächer, gestärkt werden.

	▪ Und drittens muss auch die Forschung zu 

diesen Bereichen weitergehen, um solche 

komplexen Zusammenhänge wie zwischen 

Unterrichtsinteraktion und fachlichem Lernen                           

oder zwischen Professionalisierungsmaßnah-

men und ihrer Wirkung auf Lehrende und Ler-

nende weiter aufzuklären. Durch die Stärkung 

und Weiterentwicklung einer empirisch ausge-

richteten, fachdidaktischen Bildungsforschung 

und eine „engere Zusammenarbeit zwischen 

(Fach-)Didaktik(en) und empirischer Bildungs-

forschung“, wie Reusser und Pauli (2021) sie 

fordern, sollte außerdem das wissenschaftlich 

reflektierte Verständnis von Unterrichtsqualität 

weiter ausbuchstabiert werden.
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Berlin/Brandenburg Thüringen Baden-Württemberg Schleswig-Holstein

Primarstufe ZeS: 3 maximal 

1-tägige Fortbil-

dungen zum Thema 

Sprechen und Zuhö-

ren

Der rote Faden 

durch Klasse 1 (bzw. 

...Klasse 2) (2,5 

Stunden plus ggf. 

zwei weitere Ein-

heiten von je 2,5 

Stunden)

Sekundar-
stufe I

Gewaltfreie Kom-

munikation in der 

Sekundarstufe I (4 

Module von je 2-3 

Stunden)

Sekundar-
stufe II

Mündlichkeit im 

Deutschunterricht 

- Facetten eines 

Kompetenzfeldes 

unter veränderten 

Rahmenbedingun-

gen (wurde 2020 

abgesagt)

Deutsch i. d. Berufs-

schule: Zuhören 

- Sprechen - 

Sprachgebrauch 

Kommunikative 

Strategien im Betrieb 

(ohne Angabe des 

Umfangs)

Übersicht der Fortbildungsangebote der Länder
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Ohne 
Stufenzu-
ordnung/ 
Metaebene

(Kurze) Fortbildun-

gen zu Themen wie 

Classroom Manage-

ment, Umgang 

mit Störungen im 

Unterricht, zur 

gewaltfreien und 

wertschätzenden 

Kommunikation und 

zu Feedbackkultur

(Kurze) Fortbildun-

gen zu mündlicher 

Kommunikation wie 

Mündlichkeit im 

Unterricht, mündli-

ches Erzählen, struk-

turiertes Sprechen in 

mündlichen Stan-

dardsituationen

(Kurze) Angebote zu 

Rhetorik, Scaffolding 

etc.

Inklusive Bildung 
(zweijährig)

Führungskräfteent-
wicklung Unter-

richtskommunika-

tion und Sprechen 

und Zuhören

Fortbildungen 
im Rahmen des 
Bildungsbereichs 
Sprache im Thürin-
ger Bildungsplan 18 
Jahre

Fachbezogene 
Fortbildungen 
insbesondere zu 
Sprachsensiblem 
Unterricht

Wirksam durch 

Gespräche (1-tägig)

2 (je 3-stündige) 

Austauschforen im 

Bereich Deutsch als 

Zweitsprache, eins 

davon zu Potenzia-

len der Unterrichts-

kommunikation

Klärende Kommu-

nikation/Klassenrat 

(ohne Angabe des 

Umfangs)

Einsatz theater-

pädagogischer 

Methoden im digi-

talen Unterricht (2x 

2,5-stündig)

Gelingende Kommu-

nikation in der Fort-

bildung (2-stündig)

Workshops zu 

Sprechtechnik, Vor-

lesen und Erzählen 

als Sprachförderung; 

jeweils 2 Veranstal-

tungen halbjährlich

Angebote im Rah-

men von Jugend 

debattiert

Tabelle 2: Fortbildungsangebote der Länder (In der Tabelle sind Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen, für die aktuell (fast) nur 
Informationen zum Elementarbereich vorliegen, nicht mit aufgeführt).
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